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limit der Umfahrungsstrasse soll für mehr Sicherheit
und eine reduzierte Lärmbelastung gesenkt werden.
Für mehr Aufenthaltsqualität und Orientierung auf
den Plätzen und entlang der Fusswege sollen Bäume

gepflanzt werden.
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Analyse nachhaltiger Tourismusangebote

im Val Müstair
In der Schweiz wandern immer mehr Menschen von
alpinen Dörfern in die Städte ab. Die Konsequenzen
der Abwanderung führen zu Problemen wie
Aufrechterhaltung von Traditionen, Instandhaltung der
Infrastrukturen oder im Tourismusangebot. Auch
zukünftig wird es zu «Talentleerungen» kommen.
Im Münstertal gehen Berechnungen von einem

Bevölkerungsrückgang von 2,0% zwischen 2012 und

2040 aus.

In ihrer Modularbeit untersuchten Nathalie Gees,

Sabrina Keller und Jara Petersen an der Zürcher
Hochschule für Angewandte Wissenschaften (zhaw)
unter der Leitung von Stefan Forster, was die Inkonsis-
tenzen des Entwicklungsplans Val Müstair bezüglich
nachhaltiger Entwicklung und den vorgeschlagenen
Tourismusprojekten sind. Wie sich die Projekte
hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit optimieren lassen, ist
Teil des Studiums für einen Master in Umwelt und
Natürliche Ressourcen. Die Studentinnen analysierten
den Masterplan Val Müstair 2025 und 3 ausgewählte
Entwicklungsprojekte mit einem Beurteilungsraster

und führten ein Interview mit David Spinnler,
dem Geschäftsführer Regionaler Naturpark Biosfera
Val Müstair.

In den Ergebnissen fanden die Studierenden
Widersprüche zwischen Tourismusangeboten und deren

Nachhaltigkeit im Val Müstair. Zwar strebe die

Region eine nachhaltige Tourismusentwicklung an,
doch bei der Umsetzung einiger Projekte bestehe grosses

Verbesserungspotenzial im Teilaspekt der
Ökologie. Das Beispiel eines zentralen Ladens (Flagship
Store) würde viele Besuchende an einen Ort holen.
Kleine Dorfläden sind jedoch wichtig für die einheimische

Bevölkerung im Tal. Deshalb ist die Ausrichtung

auf eine neue Nische als Ergänzung statt
Konkurrenz wichtig. Am Beispiel Winter Touring Festival
zeigen die Resultate, dass bei der Umsetzung auf die

Sensibilisierung für Wildruhezonen geachtet werde.
Zweifel an der Nachhaltigkeit beinhalten die

Auswertungen zum Ausbau des Skigebiets Minschuns.
Lokale Baustoffe und erneuerbare Energie wie der
Bau der Feriensiedlung oder der Betrieb des Skilifts
sollten stark gewichtet werden. Damit können einerseits

Arbeitsplätze geschaffen oder zumindest erhalten

Dorfladen (Butia) von Valchava

und andererseits die lokale Bevölkerung stärker in
den Prozess des Projekts miteinbezogen werden. Die
Autorinnen folgern, dass die Region den Fokus weniger

auf kurzfristige Geldeinnahmen, sondern auf eine

langfristige qualitative Naturerhaltung legen sollte.
Das Tal könne damit eine Vorbildrolle im Hinblick
auf Nachhaltigkeit in der Schweiz einnehmen. Die
Marke Val Müstair würde für die Nachhaltigkeit eine

Identifikation stiften.
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